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erläge M Ur . 73 der Karlsruher Jerlrmg
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*

Der Jahresbericht der Grotzherrogl . Fabrik -
infpektion für das Jahr 1890 . *)

Unsere Zeit steht unter dem Zeichen der sozialen Frage . Die
gesetzgeberischen Schöpfungen der letzten Jahre , die dem Reichs¬
tage zur Beschlußfassung vorliegende Novelle zur Gewerbeord¬
nung haben sie mehr und mehr in de» Mittelpunkt des allge¬
meinen Interesses gerückt. Die einschlägige Literatur schwillt
täglich mehr an . Unter den vielen auf diesem Gebiete sich be¬
wegenden literarischen Erscheinungen verdienen dieses Interesse
nicht zum wenigsten die jährlich erscheinenden Berichte der
Fabrikaufsichtsbeamten , ist ihnen doch vermöge ihrer Stellung
als Berathungs - und Vertrauensorgane der Behörden sowohl ,
wie der Arbeitgeber und Arbeiter , durch deu regen Verkehr mit
der Industrie die Möglichkeit in die Hand gegeben , nicht nur zur
Versöhnung mancher Gegensätze , sondern auch zur Beurtheilung
gewisser sozialer Zustände durch das ihnen zur Verfügung stehende
Beobachtungsmaterial am ehesten beizutragen .

Die Berichte der badischen Fabrikinspektion sind früher nur
bruchstückweise » soweit die darin enthaltenen Angaben in den
einzelnen Abschnitten des vom Reichsamte des Innern heraus -
gegebenen zusammenfassendcn Berichts der deutschen Fabrikin -
spektoren Aufnahme fanden , zur Veröffentlichung gelangt . Nach¬
dem aber das öffentliche Interesse sich diesen Fragen lebhafter
zugewandt hatte und neuerdings auch die Fabrikinspektion , welcher
zur Zeit drei Beamte beigegeben sind , ihre Thätigkeit wesentlich
erweitert hatte , wurde von der Regierung angeordnet , daß der
Bericht der badischen Fabrikinspektion thunlich bald nach Abschluß
des Jahres in besonderer Ausgabe veröffentlicht werde . Wir
geben den Inhalt des für das Jahr 1890 erschienenen Berichtes
in kurzen Zügen wieder .

Ausgehend von Fragen allgemeinerer Natur , behandelt der
Bericht zunächst die Lage der Industrie unseres Landes
und deren Entwicklung , welche er als im ganzen stetig fort¬
schreitend bezeichnet, wofür als Maßstab die Zahl der Genehmi -
guugsgesuche für Neubauten uffd Vergrößerungen angenommen
werden darf . Auch hatte dieselbe nicht unter den von der Zeit -
strömung beeinflußte » Erscheinungen , wie Arbeiterausstände und
dergl, . zu leiden , vielmehr wurde das Verhältnis zwischen
Arbeiter und Arbeitgeber als ein gutes bezeichnet,
hervorgerufcn sowohl durch die besonnene Haltung der elfteren ,
wie durch das in der Regel wohlwollende Entgegenkommen der
letzteren . Als thöricht wird cs bezeichnet/, bestehende Mißstände
auch dann dem Mangel an Wohlwollen eines Einzelnen zur
Last legen zu wollen , wenn nur die Gesetzgebung helfend einzu -
greifen im Stande sei . Wenn trotzdem bei Fragen , wie z . B .
die Herabsetzungder Arbeitszeit vereinzelt in selbstän¬
digem freiwilligen Erfassen der Sache vorgcgangeu wird , wie es
u . a . bei verschiedenen größeren Fabriken der Textilbranchc der
Fall war . müssen diese Leistungen um so höherer Anerkennung
werth genannt werde » .

AlS wesentlich den Dienst erleichternd rühmt der Bericht auch
das Entgegenkommen der Arbeitgeber hinsichtlich der zu stellenden
Forderungen zur S i ch e r u n g des Lebensund der Ge¬
sundheit der Arbeiter ; da nämlich die diesbezüglichen
Bestimmungen der Gewerbeordnung nur ganz allgemein gehalten
sind , die Höhe der Forderung somit im einzelnen Fall dem Er -
messen des Beamten überlassen bleibt , darf es wohl als ein
Zeichen des richtigen Erfassens der beiderseitigen Pflichten und
der bestehenden guten Beziehungen zwischen der Fabrikinspektion
und der Industrie betrachtet werden , wenn Rekurse gegen die
gestellten Anträge verhältnißmäßig sehr selten sind . Nach einer
Betrachtung über die Auffassung des Arbeitstier ,
trags behandelt der Bericht den Verkehr mit den Be¬
hörden und wendet sich bei dieser Gelegenheit gegen die ander¬
wärts als wünschenswerth und vortheilhaft bezeichnete Ueber-
tragung polizeilicher Verfügungsgewalt auf die Ausstchtsbeamten
Langjährige Erfahrungen lassen deutlich erkennen , daß der bisher
eingehaltene Weg zu völlig befriedigenden Ergebnissen zu führen
vermag , während die Befürchtung nicht unterdrückt werden kann ,
daß eine andere Regelung der dienstlichen Befugnisse wohl eher
Len Dienst zu schädigen geeignet sei.

Es wird besonders hervorgehoben , daß bei der Art , wie in
unserm Laude die Beziehungen der Fabrikinspektion zu den Poli¬
zeibehörden sich gestalten , die Möglichkeit eines zwangsweisen
Einschreitens ausreichend gegeben ist, und daß die Hindernisse
gegenüber der rascheren Durchführung einzelner Forderungen nicht
im Mangel dienstlicher Befugnisse , sondern in den Verhältnissen
selbst begründet feien .

Auf die Verhältnisse der Arbeiter speziell wird im
zweiten Abschnitt eingegangen . Derselbe befaßt sich zunächst mit
einer Statistik der jugendlichen Arbeiter . Wir
erhalten ein Bild über die Zahl derselben überhaupt und über
die Vertheilung auf die verschiedenen Industriezweige . Leider
muß im Berichtsjahr wieder eine Zunahme in der Verwendung
jugendlicher Arbeiter konstatirt werden . Tbeilweise dürfte sich
dieser Umstand aus der Vermehrung der Betriebe , namentlich in
der Cigarrenindustrie , erklären . Von 12651 Ende 1889 ist die
Zahl der Arbeiter unter 16 Jahren auf 13 929 Ende 1896 ge¬
stiegen . Mit Genugthuung darf die gesetzgeberische Regelung
der Frage durch die dem Reichstage vorliegende Gewerbenovelle
begrüßt werden , wenn , wie wir aus dem Bericht erfahren , die
Fälle nicht selten sind , in denen eine dauernde Schädigung in¬
folge der dem jugendlichen Organismus zugemutheten Anstrengung
oder Bcschäftigungsweise zu konstatiren ist . Beschäftigung jugend¬
licher Personen und weiblicher Arbeiter stehen in engem
Zusammenhang . Je weniger auch in Bezug auf die letzteren
manche Wünsche vorläufig noch erfüllbar sind, um so mehr wird
eS Aufgabe sein , Mittel zu ersinnen , welche die über der Fabrik -
beschästigung verloren gehende wirthschaftliche Befähigung der
Arbeiterinnen zu heben und erhalten vermögen . Biel Gutes haben
in dieser Richtung die Haushaltungsschulen schon gewirkt . Neu
in 's Leben gerufen wurde eine solche in Hockenheim speziell für
die Benützung durch die Cigarrenarbeiterinnen .

Abgesehen von den schon erwähnten vereinzelten Herabsetzungen
der Arbeitszeit sind besondere , die Arbeiterverhältniffe betreffende
Vorkommnisse nicht zu verzeichnen gewesen . An den wenigen

*) HerauSgcgeben im Aufträge Großh . Ministeriums des
Innern . Karlsruhe , Druck und Verlag von Thiergarten und
Raupp 1891. — Preis 1 . M . 56 Pf .

im Lande vorgekommenen Arbeitseinstellungen ist die
Fabrikindustrie nur in drei Fällen betheiligt gewesen , und auch
da nur mit einer ganz unerheblichen Zahl von Arbeitern . An¬
läßlich der im Gang befindlichen Erhebungen über die soziale
Lage der Arbeiter in Mannheim fand wenigstens hier in aus¬
gedehnterem Maße als früher ein direkter Verkehr der Fabrik¬
inspektion mit den Arbeitern selbst statt . Von Bedeutung für
die Erweiterung eines solche» Verkehrs wäre nach dem Bericht
das Vorhandensein legalistrtcr Arbeitcrvertreter .

Einen nicht geringen Theil des Interesses darf den Abschnitt
beanspruchen , der den Schutz der Arbeiter vor Ge¬
fahren , bezw . die Unfälle behandelt , bieten doch die letzte¬
ren , wenn auch unvollständig , einen Maßstab für die Vornahme
erforderlicher Verbesserungen hinsichtlich ganzer Betriebe , der
einzelnen Maschinen und der Beschäftigungsweise . Wie die Un¬
fallverhütungsvorschriften der Bcrufsgenoffenschaften haben sich
auch die sonstigen bei Unfällen zu beobachtenden Modalitäten
verhältnißmäßig rasch und gut eingelebt . Wünsche in dieser
Beziehung werden als mit der Zeit leicht realisirbar bezeichnet .
Mehr als einige nur für den Fachmann bestimmte Angaben über
gewisse Verrichtungen intercssiren uns die Mittheilungen über
die Art und Weise , wie einige die Arbeiter bedrohende gesund¬
heitsschädliche Einflüsse bekämpft werden . Wir erfahren von
den Bestrebungen , die Luft im Arbeit s raume zu ver¬
bessern , sei es durch Absaugen schädlicher Beimengungen ,
Staub u. dgl . , sei es durch künstliche Einführung frischer Lust
in den Arbeitsraum überhaupt . Was ans diesem Gebiete schon
geschehen ist, darf als achtungswerthe Leistung mancher Indu¬
strieller bezeichnet werden .

Als wichtiges Hilfsmittel für die Reinerhaltung der Luft muß
die sich mehr und mehr einführende elektrische Beleuchtung be¬
grüßt werden , trägt doch Gas - oder Petroleumlicht oft in un¬
glaublicher Weise dazu bei , die Abends an und für sich schon
heißen , mit Kohlensäure gesättigten Räume noch mehr zu erhitzen
und zu vergiften . Auch der Schutz der Nachbarn gehört
zu den Pflichten der Fabrikaufsichtsbehörde . Die nähere oder
weitere Umgebung hat oft unter den von der Industrie herbei -
geführten Mißständen zu leiden . So wird der Einleitung der
Fabrikabwäffer in Flußläufe mit Rücksicht auf deren Reinhal¬
tung für die Fischzucht und zu Gebrauchszwecken die größte

! Aufmerksamkeit zugewendet . Hinsichtlich der Rauchbelästigung
durch Fabrikkamine beschränkt sich die Thätigkeit der Fabrik¬
inspektion lediglich darauf » auf Grund eingegängencr Beschwer¬
den Abhilfe herbeizuführen , hält dabei aber an dem Standpunkt
fest , daß eine solche bei gutem Willen mit den gegenwärtigen
Mitteln der Technik in einer sehr großen Anzahl von Fällen
sehr wohl erreichbar ist.

Etwa die Hälfte des Berichtes nimmt eine Abhandlung über
gewisse die wirthschaftlichen Interessen der Ar¬
beiterbevölkerung berührende Einrichtungen
ein . Nachdem wir zunächst einen kurzen Ueberblick derjenigen
privaten Kasseneinrichtungen empfangen , welche
schon bisher den Zwecken der Alters - und Invaliditäts -
Versorgung dienten und ihren Ursprung theils der Initia¬
tive der Arbeitgeber , theils der Arbeiter , theils beider zusammen
oder Schenkungen verdanken , nachdem wir erfahren , daß in dem
Berichtsjahr wieder ein Zuwachs an Arbeiterwohnungen
zu verzeichnen war , wendet sich der Bericht zur Beantwortung
der vom Reichsamte des Innern gestellten Frage :

Welche Einrichtungen sind von den Arbeitgebern oder unter
ihrer Mitwirkung zur Beschaffung billiger Lebensmittel an die
Arbeiter getroffen worden ?

Sind in denjenigen Fällen , in welchen derartige Einrichtungen
nicht in der Form selbständiger Konsumvereine getroffen worden
sind , aus der Bestimmung des s 115 Abs . 2 der Gewerbeord¬
nung , wonach die Kreditirung von Lebensmitteln nur mit der
Maßgabe gestattet ist, daß die Verabfolgung der Lebensmittel zu
einem die Anschaffungskosten nicht übersteigenden Preise erfolgt ,
Schwierigkeiten für die Wirksamkeit solcher Einrichtungen ent¬
standen ?

Das der Beantwortung der Fragen zu Grunde liegende Ma¬
terial ergab sich durch Erhebungen , welche bei allen Fabriken von
einiger Bedeutung gemacht wurden . Wenn diese Erhebungen die
durch die amtlichen Fragen gegebene Grenze überschritten haben ,
so kann darin nur eine Vermehrung des Werthes derselben er¬
blickt werden , indem nunmehr ein umfassender abgerundetes Bild
der im Lande darauf bezüglichen Einrichtungen oorliegt . In den
Abschnitten : „ 8 . Konsumvereine " , „0 . Sonstige Ein¬
richtungen zur Verabfolgung billig er Lebens¬
mittel ap die Arbeiter "

, Einrich tun g en zur
Beköstigung " wird die erste Frage des Reichsamts des Innern
erschöpfend beantwortet , während durch Abschnitt 0 . gleichzeitig
das Material zur Beantwortung der zweiten Frage gegeben ist.
Die in spezieller Hinsicht darauf an etwa 366 Fabriken gerich¬
teten Anfragen ergaben , daß ein Bestehen von Mißständen fast
allgemein nicht für vorhanden erachtet wird , je nach den im Be¬
richt gezogenen Schlußfolgerungen dürfte sogar ein Bedürfniß
zur Verschärfung der Bestimmungen der Gewerbeordnung vor -
licgen .

Zur Beurtheilung derartiger allgemeiner Fragen , wie die des
Reichsamts des Innern , ist es selbstverständlich nöthig , die eigenthüm -
lichen geographischen und topographischen Verhältnisse des Unter¬
suchungsgebietes genau zu berücksichtigen. Schon die Bedürfniß -
frage nach Einrichtungen der erwähnten Art hat je nach Oertlich -
keit eine verschiedeneBeantwortung zur Folge gehabt . Im Gegen¬
satz zu andern Theilcn des Reichs sind die sozialen Folgen der
industriellen Konzentration an einzelne Punkte hier im Lande vor¬
erst nur in ihren Anfängen zu bemerken, ein Umstand , auf dessen
Erhaltung selbstverständlich mit allen Mitteln hinzuarbeiten ge¬
sucht wird . Die Thatsache , daß bei einem großen Theil unserer
Arbeiterbevölkerung noch ein Zusammenhang mit der Landwirth -
schaft treibenden Klasse besteht , wirkt in mancher Beziehung ver¬
zögernd auf eine schädliche Beeinflussung , wenn auch andrerseits
eine Rückwirkung in umgekehrter Richtung nicht geleugnet werden
kann . Eine Befriedigung des Bedürfnisses zur Beschaffung
billiger Lebensmittel ist für die vom Lande , oft aus beträchtlichen
Entfernungen kommenden Arbeiter oft kaum möglich , dagegen
erlangen in diesem Falle die größte Bedeutung die Speise -

anstalten , welche dem Arbeiter die Erlangung einer einfache »aber kräftigen MittagSmahlzeit an Stelle des meist als voll¬
ständig ungenügend , ja ungenießbar zu bezeichnenden mitgebrach¬ten Essens möglich machen . Vorgreifend theilen wir hier schonaus dem Berichte mit , daß sich eine genügende, fast für alle Ver¬
hältnisse paffende Mahlzeit schon für etwa 20—25 Pfennig Her¬stellen läßt , welche im allgemeinen auS etwa 1 Liter Suppemit Einlagen und etwa */» Pfund Fleisch bestehen dürfte .
Vorausgesetzt ist allerdings , daß die Fabrik einen Beitrag leistet ,bestehend etwa in der unentgeltlichen Einrichtung der Küche ,Stellung eines Speiselokals , freier Heizung und eventuell
Bezahlung einer Köchin . Dem berechtigten Bedürfniß nachGerränken kann durch Verabreichung eines Glases Bier zumSelbstkostenpreis genügt werden . Es unterliegt keinem Zweifel ,daß der Arbeiter so besser genährt wird und zugleich in die Lage
versetzt wird , den größten Theil des Arbeitsverdienstes mit nach
Hause zu nehmen , was jedenfalls nur in geringem Maße zutrifft ,wenn er auf Kosthäuser oder spekulative Wirthschaften angewiesen
ist . Auch sonst im Kleinverkehr ist die Uebertheuerungder kleinen Leute eine bekannte Thatsache » wofür wir auchim Berichte Belege zur Genüge vorfinden . Dazu kommt , daßdie um theueres Geld verabreichte Waare in vielen Fällen durch¬aus nicht erster Qualität ist. Nicht überall haben die durch dir Er¬
hebungen berührten Fragen gleiches Verständnis und gewissenhafte
Prüfung gefunden . Verwunderlich muß geradezu die mitunter
ablehnende Haltung derer genannt werden, zu deren Gunsten die
Einrichtungen bestimmt sind . Einzelne Arbeiterkreise vermögen
derartigen wohlthätigcn Veranstaltungen der Arbeitgeber gegen¬über ein gewisses Mißtrauen nicht zu unterdrücken und befürch¬ten sogar nachtheilige Folgen für die persönliche Freiheit bei
eventueller Theilnahme .

Es würde zu weit führen , die Darlegungen des Berichts auchnur einigermaßen vollständig zur Wiedergabe bringen zu wollen .Wir beschränken uns daraus , zu versuchen , das Ergebniß aus
dem in Fülle gebotenen Material an Thatsache » zu ziehen . Hin¬
sichtlich der Kons umvereine ist nach den gemachten Mit¬
theilungen anzunehmen , daß der Bestand und die Prosperität
derselben mit Sicherheit nur da zu erwarten ist , wo eine eigeneBethätigung der Arbeiter an der Verwaltung vorhanden oder die
Betheiligung der Arbeitgeber nur eine theilweise , mehr still¬schweigende ist . Allerdings muß den Arbeitern die oft mangelnde
Selbständigkeit mitunter erst anerzogen werden . Es erklärt sich
ferner leicht , daß derartige Konsumvereine sich nur an Orte »,wo allgemeine Konsumvereine nicht bestehen , zu entfalteu und zuerhalten im Stande waren , daß in den größeren Städten dem¬
nach Fabrikkonsumvereine nicht haben aufkommen können .Unter den sonstigen Einrichtungen zur Ver¬
abfolgung billiger Lebensmittel finden wir den
Einkauf der nothwendigstcn Lebensbedürfnisse durch die Fabri¬kanten im Großen und Verabfolgung derselben im Kleine » zu den
Selbstkostenpreisen . Ei « derartiges Vorgehen von Fabriken ist
erfreulicher Weise kein seltene«. Auch wurde schon seitens der
Arbeiter , ohne sremde Hilfe , versucht , durch gemeinsames Vor¬
gehen einen Druck auf die Geschäfte auszuüben . Einen Versuchim Großen machte der Medizinalverband in Mannheim » derfür seine Mitglieder (etwa 14606 ) einen gemeinsamen Kohlen¬bezug orgamsirte . Der Versuch hatte den Erfolg , daß auch die
Tagespreise der Kohlen im Allgemeinen herabgedrückt wurden .Berechtigt muß erscheinen , daß der Bericht sich gegen das
Fabrikkantinen wesen wendet. Vorkommnisse mancher Art
geben leider häufig nur zu leickt Gelegenheit , ungerechtsertigtr
verallgemeinernde Urtheile zu fällen und der Arbeiterpresse da¬
durch leicht willkommenes Material in die Hand zu geben.Wie schon von dem vorigen Gegenstand , so ist auch schon be¬
züglich der erwähnten Speiseanstalten dann und wann
vereinzelt in frühern Jahresberichten die Rede gewesen . Der
vorliegende Bericht gibt eine umfassende Aufzählung der er-
wähnenswerthesten vielfach mit Angabe der Gründe der mehroder minder erheblichen Frequenz . Bedauerlicher Weise läßt sich
auch hier die Wahrnehmung machen , daß die großen Städte in
der Veranstaltung derartiger Einrichtungen hinter kleinen Orten
Zurückbleiben . Vielfach werden Anregungen mit dem Hinweis
auf die bestehenden Volksküchen abgelehnt , was ja sehr bequem
erscheinen mag .

Die im Bericht erwähnten Woblfahrtseinrichtungen legen ein be¬
redtes Zeugniß ab von dem vielfach mit Erfolg gekrönten Bestreben »die Lage der arbeitenden Klasse zu verbessern, wobei sowohl das von
humanen Gesichtspunkten und vom wohl erkannten Eigeninteresse ge¬
leitete Eingreifen der Arbeitgeber , als auch nicht selten die für sich
oder gemeinsam mit dem Arbeitgeber orgamsirte Thätigkeit der Ar¬
beiter zur Geltung kommt . Wenn auch unzweifelhaft schon viel
Nützliches geschaffen worden ist , so liegt doch noch ein weites Feld
brach , das den Verbesserungen empfänglich ist. Und es wird
nicht das kleinste Verdienst dieses Jahresberichts sein, wenn durch
seine ausführliche Darstellung über das auf diesem Gebiete Ge¬
leistete und über die Mittel , wodurch es zu Stande kam, frucht¬
bringende Anregungen zu weiterer Thätigkeit gegeben werden .

Handel und Verkehr .
F Mannheim , 13 . März . ( Schifffahrt .) Schon lange

hat kein Winter die Rheinschifffabrt so empfindlich getroffen , wie
der abgelaufenc . Die Störung der Schifffahrt verursachte eine
Reihe von Unzuträglichkeüen , namentlich einen solchen Güter¬
andrang auf den belgischen und holländischen Bahnen , daß die
Güterannahme zeitweise geschloffen werden mußte . Die Handels -
interessenten empfinden dies noch nachträglich , denn die ent¬
standenen Verwinterungskoften sind manchmal von beträchtlicher
Höhe . Als bemerkenswerth bei diesen Zuständen erscheint es ,daß die Firma I . P . Lanz u . Co . in Mannheim (Schnellfahrt
zwischen Antwerpen und Mannheim ) noch am 13. Dezember
einen ihrer direkten Schnellkähne in den Hafen nach Mannheim
zu bringen wußte , zu einer Zeit , in welcher andere Gesellschaften
schon nahezu acht Tage die Fahrten eingestellt hatten . Die
Waarenempfänger haben also nicht nur eine sehr prompte Be¬
förderung genossen, sondern auch die Verwinterungskosten gänzlich
gespart . Die Firma konnte während des ganzen Winters in
Antwerpen die Güter abnehmen , welche ihr angeboten wurde «,
und erwartet schon in den nächsten Tagen eine Anzahl Schiffe
in Mannheim , mit zusammen etwa 60060 Centner .

Auszug aus der amtliche « Pateutliste über die in der Zeit
vom 4 . bis 10 . März 1891 erfolgten badischen Patentanmeldungen
und Ertheilungen » mitgetheilt vom Patentbureau des Civilinge -



nieurs Karl Müller in Frribnrg i. Br . X . Anmelduugen -'
7272. M . Welte u . Söhne in Frciburg i. Br . Pneumatische

Mechanik für Musikwerke , welche mittelst durchlochter Notenblätter
gespielt werden . (Zusatz zum Patente Nr . 48741 .) — dl. 7896 .
I . B - Mors in Mannheim . Vorrichtung zur Verhinderung des
Durchgehens der Pferde . — 6 Ertheilung : Nr . 56816 .
K . Bensinger in Mannheim . Verfahren »um Geschmeidigmache «
wasserdichter Stoffe , welche mit Nitrozellulose getränkt sind ; vom
29. Juli 1891 ab . L 10928.

Mannheim , 13 . März . Weizen per März 21 .65 , per Mai
22 .05 , per Juli 22.25, per Nov . 20.90. Roggen per März 18.85 ,
per Mai 18.85 , per Juli 18.35, per Nov . 17 .25 . Hafer per März
16 —, per Mai 16 .40, per Juli 16.70, per Nov . 15 .05 .

Breme », 13. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6.40. Schwach. — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 32 ' /», Armour 31 ' /? .

SSt « , 13 . März . Weizen per März 21.50 . per Mai 22 .05 .

Roggen per März 18.85 . per Mai 18.30 . RübSl per 50 kg
per Mai 62 .70, per Oktober 64 .50-

Antwerpen » IS. März . Petroleum - Markt. Schlußbericht
RasfinirteS , Tvve weiß , disponibel 16 '/« » per März 16 , per
April 16. per Mai 16 . Still . AmerikanischesSchweineschmalz,
nicht verzollt, dispou .» 81 ' /, FrcS.

Paris , 13. März . Rüböl per März 73 .75 , per April 74 .25,
per Mai -Aug. 75 25, per Sept -Dez. 77.50. Weichend . — Spiritus
per März 41 .75 , per September - Dezember 41 .—. Still . —
Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Mär , 38. 10,
per Oktober - Januar 36 .— . Matt . - Mehl , 8 Marqes , per
März 61 .25 , per April 61 .60, per Mai -Juni 62 .50, r r Mai -
August 62 .50. Schwach. — Weizen per März 28 .30, per April
28 .50, per Mai -Juni 28.50, per Mai -August 28.60 . Still . -
Roggen per März 17 .75 . per April t8 . — , per u^ ai -Jum 18.50,
per Mai -August 18.60 . Still . — Talg 63 . - . Wetter : Schön .

New -Jork , 12. März . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork

7.10- 35, dto . in Philadelphia 7 .10- 35, Mehl 4 .05, No-.hcrWinter -
weizen 1.17' /, , M« s per April —, Zucker fair restn. MnSc .

Kaffee fair Rio 20 .— , Schmalz per April 6 .S1 . -
Getrndefracht nach Liverpool 1 ' /, . Baumwolle-Zufuhr vom Tage
11000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 11000 B . , Ausfuhr
nach dem Coutinent 6000 B . , Baumwolle per Juni 9 .05 , per
Juli 9 .14.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder io KarlSrule .

Zur bevorstehenden Frühjahrs - und Sommer -Saison
empfiehlt die cklmLnIbmi'x ihre
Neuheiten in Tuch , Bnxki « , Paletot - und Regen¬
mantel -Stoffe « . Muster werden franco nach allen
Gegenden versandt !

Urft « r Thlr. — » Si« k., 7 Gulden sitdd. mid HEiind .z
^ u N» L, r StulLes S. W. — » Rmk.< r Frroc — so Pfg. Frankfurter Nurse vom 13. März 1891. l Ltra — so

StgatSpapiere.
Baden 4 Obligat . fl . 101 .80

M . 103 .90

Bayern 4 Obligat .
Deutsch !. 4Reichsanl.

. 3' /, .
I

Preußw 4 Consols

4 Obl . v . 1886 M . 106 —
M . 105 .80
M . 106 50
M . 99.20
M 86 .50
M . 10590
AV QQ Hfl

Wtbg . 4ÄObl .
'
v. 1879 M !

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 103 50
Oesterreich 4 Goldrmte fl . 97 .80

. 4 ' /. Silberr . fl . 8170

. 4'/. Papierr . fl. 8170
, 5Papierr . v. 1881 90 50

Ungarn 4 Goldreute fl. 9290
Italien 5 Rente Fr . 94 50
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 .80
dto. 4Ae «ß . Aol . V. 1889 37 30
Rußland 6 Goldanl . R . —

, 5U Orimtanl . PR . -. —
. blll . PR . 77 20

Port - 4 ' /, Anl . v . 1888 M . 85.— !
, 3 AuSländ. Lstr . 56 .70

Serbien 5 Goldrente Lstr . 9180 j
Schweden 4 Oblig M . 122 70 !
Span . 4 Ausländ . P . 76 82
Berner 3 ' /, Obligat . Fr . 98 90
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 98 21 j

. 3'/, Privil . Lstr . 94 .-
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 58 —

Bank -Mtten .
4 '/» Deutsche R .-Bank M . 14110
4 Badische Bank Thlr . 113 —
5 Basler Bankverein Fr . 161.—
4 Berlin . Handelsges. M . 154 —
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 159 50
4 Deutsche Bereinsb . M . N2 .—
4 Deutsche Unionbank M . 78 60
4 Disk.-Komm.-A. Thlr

Eisenbahn -Aktie«. >4 Gotthard IV. S . Fr .
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 115 .70 4 Schweizer Central Fr .
4' ,z Pfälz .Mar -Bahn fl. 147 .20 '4 dto . Nordost 85-87 Fr .
4Pfälz . Nordbahu fl . 119.30 5 Südbahn steuerfrei fl .
4 Gotthardbahn Fr . 153 40 4 dto . M .
5 Böhm . Westbahn fl . 326 ' /i 3 dto . Fr .- - - - 189 5 Oest.-U.St .-B . 73-74 fl . 107 .80jAnsbach-Gunzenh.

218 3 dto . l .-VUl . Em . Fr . 85 — Augsburger
114 !38ivorn . 6 . 0 . u . 0/2 Fr .

'
1S1 5 Toscan . Central Fr

221 Vj 5 Weststc .E .-Ä . 80 stfr . Fr .

r Pfd . — «> « mk.. i
rubrl — » Rmk. N> Pfg, I Mark Ba»ko — 1 Rmk. «0 PH.

5 Gal . Karl -8udw.- B . fl.
5Oest -Ung . St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (8mb. ) fl.
5Oest , Nordwest fl .
5 „ . llr . L . fl

102 40 !3 Oldenburger Thlr . 129 .50 20 Franken-Stück 16-17
102.80 4 Oesterr. v - 1854 fl . 120 . — iEngl - Sovereigns 20-29
102 .70 >4 „ v . 1860 fl. 126 20 Obligationen «uv Industrie -
105 !4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 104 .80 Aktie «.
99 20 ! Unverzinsliche Loose 3 ' /. Freiburg v 1388 P —.—
68.30 ! per Stück in M . 3 Karlsruhe v - 1886 M . 88.70

38 50Mtlinger Spinnerei 122 . —
Karlsruh . Maschinen?. M 149 .50

204 70
272 ' /.

_ 12190
4 D . Effektenb . 52«/, Thlr . 122 - ;
4D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/, 103 .40 !

5Oest . Kredit ö . fl.
l 4 Rhnn . Kreditbank Thlr .

Eisenbahn -Prioritäten . 6 South . Pacif . Cal . l .
4 Elisabeth steuerfrei M . 160 70 !
5 Mähr . Grenzbahn fl . 81624
5Oest . Nordwest v . 74 M . 127 .50 4
5 „ „ lüt . L . fl . 94 8 ) ! G .
5 . „ Uit . L . fl . 93 30 4 Rh
3Raab -Oed.-Ebeuf . M -
4 Rudolf fl . 84 .70

Salzkgut . stfr . M . 100 70 3 '/- Preuß . Präm .

100 80
10910

Pfandbriefe .
-K .-A. VIl-IXTHlr. 102 32

Centr -Bod .-Kred.-
85 ä 100 Thlr . 10142
Hyp. S . 43-46 M . 100.30

M . 93 50
Verzinsliche Loose

65 . —>Brauuschweiger
102 .20 Freiburger

Kurhesstlche
Mailänder
Meininger
Oesterrercher
dto . Kredit v .
Schwedische

4 Vorarlberger
3Jtal . gar . E .-B . kl .
5 Gotthard IV. S .

fl . - Präm .
Thlr - 173 -
Thlr . 141

fr . 57 .70 !4 Bayrische Präm - Thlr . 140 80
fr . 102. 22 j4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129 .52

fl-
fl.

Thlr .
Fr .

Thlr .
Fr . 10

fl.
v . 1864 fl.

1858 fl. 337 —
Thlr . 8552

104 .70 Bad . Zuckers . Wagh.
30 90 3 Deutsch Phönix 20"/

326 50
20.80
27 .80

326 —

Ungar . Staats fl. 261 —
Wechsel und Sorte ».

Amsterdam st. 100 168.72
London Lstr . 1 20.37
Paris Fr . 102 80 .703 ' /,
Wien fl . 100 177 20 Rer

84.80
213. -

Dollars in Gold

Rheinische Hy wthcken
Bank 60°/« Dir .

5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan äugest -
4 ' /, dto - M .
4 Rom i. G S . l Lire
4 dto . Ser . H -Vl Lire

TtandeSherrl . Anlehe » .
4 Nsenb .-Büdingcn fl . 102 .—

Ml »nk> 9 1 20
3 «/,

128 —
149 .70
»12 . -

99 .52

83^50

senb -Birstei» 87 M -
sbank-Discout

4. 14 >Frankfurt ^ : Bauk-Discrnt 3 «/i

K .684 . Gemeinde Thannhsim , AmtSgerichtsbezirk Donaneschingen .
Oeffenttiche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Untcrpfandsbüchern der

Gemeinde Thannheim , Amtsgerichtsbezirks Donaneschingen ,
eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213) , und
deS Gesetzes vom 28l Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereinigungen
betr. (Ges .- ü . V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Jan . 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Thannheim, den 12 . März 1891 .
Der Bereinigungskommifsär:
K . N einin g er , Rathschr.

>ci gerin üeberüngen , Namens Otto

DaS Gewähr - und Pfandgericht.
_ Wei ß er , Bürgermstr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffenttiche Zustellungen.

K .610.2. Civ .Nr . 7292 . Karlsruhe .
Die Firma A. Bloch L Cie . , Weiu-
großhandlnng in Freiburg i . Ä - , ver¬
trete» durch Rechtsanwalt l)r . Wörter
in Karlsruhe , klagt gegen den Wirth
Heinrich Weber hier , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Wein¬
kauf , mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 60 M . 50 Pf .
nebst 6 «/, Zins seit dem Klagzustellungs¬
tage und Rückgabe des am 17. Dezem¬
ber 1890 erhaltenen Weinfasses im
Maßgehalt von 119 Liter oder Ersatz
deS Werthes desselben mit 20 M . und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Donnerstag den 30 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 5 . März 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
K .681 . 1 . Mannbeim . Die am 18.
bruar 1891 gebar. Barbara Braun ,

»chtrr der ledigen Gertrude Braun
von Ladenbnrg , vertreten durch den

Geiger , vertreten durch den Klagvor¬
mund E . Bommer in Ueberlingen,
klagt gegen den Maurer Philipp Ha¬
fen von Ueberlingen '

, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend » wegen Er¬
nährungsbeitraa mit dem Antray auf
vorläufig vollstreckbare Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung eines wö¬
chentlichen Beitrags von 1 Mark , und
zwar von der Geburt , d . i . 23 - Juni
1890 , bis zum zurückgelegten 14. Le¬
bensjahr desselben und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Großh . Amtsge¬
richt Ueberlingen auf Samstag den
2. Mai 1891, Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . Ueberlingen , 6 . März 1891 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amlsgerichts:

Baumann .
Aufgebote .

K .679 . 1 . Nr . 3065 . Radolfzell .
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Martin Pfoser Ehefrau von
Singen besitzt auf Gemarkung Frie¬
dingen ein Grundstück — Wiese — im
Gewann „Untere Rohrwiesen", Lagcr-

Klagvormund Taglöhner Joh . Broun z buch Nr . 852 , neben Ludwig Schrott
von da. dieser vertreten durch Rechts- ! und Rosine Waibel ledig . Der Erwerb

dieser Liegenschaft ist im Grundbuchc
nicht eingetragen.

anwalt l >r . Jorhan hier, klagt gegen den
ledigen Heinrich Hauck von Neckar -
Hansen ,. . . z . Zt . an unbekannten Ortcn
abwesend , auf Grund des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 , „ Erbrecht und Er¬
nährung unehelicher Kinder betr." , aus
außerehelichem Beischlaf in der gesetz¬
lich unterstellbaren Zeit der Empfäng¬
nis , mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare und kostenfüllige Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
eines Ernährungsbeitrags von 1 Mk.
50 Pfg . pro Woche von der Geburt
des Kindes bis zu dessen znrückqeleg -
tem 14 . Lebensjahre, und zw ->r die ver¬
fallenen Beträge sofort, die künftigen
in Bierteljahresraten vorauszahlbar ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreites
vor das Gr . Amtsgericht V zu Mann¬
heim zu dem auf

Donnerstag , 30. April 1891 ,
Vormittags 8 ' . » Uh r

bestimmten Termin .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 10 . März 1891 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts:

Stals .
K .623 .2. Nr . 4334. Ueberlingen . !

Das uneheliche Kind der ledigen Ursula !

Auf Antrag der genannten Besitzerin
werden alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Psandbüchern nicht einge¬
tragene , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte an genannter Liegen¬
schaft haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche längstens indem
vom Gr . Amtsgerichte dahier auf

Freitag den 1 . Mai 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Termine geltend ?u ma¬
chen , da sonst die nicht angemcldcten .
Rechte für erloschen erklärt würden. !

Radolfzell, den 9. März 1891 . !
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Häusler .
K .669 .1. Nr . 3876 . Tanberbi -

schofsheim . Das Großh . Amtsge¬
richt Hierselbst bat unterm Heutigen be¬
schlossen:

Die Georg Schmitt Erben von
Brehmen, Rosina , Ehefrau des Ludwig
Fertig , Baltin , Job . Gottlieb !
und Job . Eduard Schmitt von da , >
besitzen ohne ErwerbSurkunde folgende !
Liegenschaften :

»- Auf Gemarkung Brehmen :
1 . 1 Ar 35 Meter Wiesen im Roth , ^einerseits Michel Baumann , an¬

derseits Dominikus Walzenbach.
2. 1 Ar 80 Meter Wiesen im Edel¬

brunn , einerseits Karl Friedrich
Fischer , anderseits Johann Wüst.

3 . 1 Ar 44 Meter Wiesen im Thal ,
einerseits Karl Fertig , anderseits
Johann Wüst.

4 . 1 Ar 53 Meter Wiesen im Thal ,
einerseits Johann Michael Veith,
anderseits F . S . Walzenbach.

5 . 18 Ar Wald an der Bücher Wasch¬
lande, einerseits Lorenz Wüst, an¬
derseits Malkes Schmitt Erden .

b - Auf Gemarkung Pülfringen .
6. 9 Ar 33 Meter Acker in der Stein¬

mauer, einers . Margarethe Wör -
ner, anderseits Egidr Schreck .

7 . 10 Ar 47 Meter Acker in der
Brehmer Heide , einerseits Andreas
Fischer , anderseits Heinrich Hof¬
mann .

8 . 47 Meter Acker in der Brehmer
Heide , einerseitsBarbaraSchwarz ,
anderseits Friedrich Kaufmann
Witwe.

9 . 3 Ar 41 Meter Acker in der
Wanne , einerseits Karl Fertig ,
anderseits Karl Friedr . Wüst.

10 . 4 Ar 54 Meter Acker im Ochseu -
bcrg, einerseits Johann Hetlinger ,
anderseits Michel Hartmann .

o. Auf Gemarkung Gissigheim .
11 . 18 Ar 45 Meter Acker, zwischen

den zwei Straßen , einerseits Bal¬
tin Hartmann , anderseits Blasius
Ebel .

12. 7 Ar 47 Meter Acker, zwischen
den zwei Straßen , einers. Anton
Mint , anderseits Jakob Keller.

13 . 54 Meter Äcker im Kütten ' hal,
einerseits Blasius Ebel , anderseits
Johann Böller .

14 . 9 Ar 54 Meter Acker im Eberst
Fürst , einerseits Karl Schmitt ,
anderseits Lorenz Wüst.

Diejenigen dritten Personen , welche
an den genannten Liegenschaften in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene, und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche, oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverband beru¬
hende Rechte haben , werden auf Antrag
der Georg Schmitt Erben von Breh¬
men aufgefordert , solche spätestens in
dem auf

Freitag den 22 . Mai 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemetde-
ten Ansprüche für erloschen erklärt wer¬
den würden.

Tauberbischofsheim , 28 . Febr . 1891 .
Gerichtsschreibcrcides Gr .Amtsgerichts .

Lederte .
K .622 .2. Nr . 3132. Gückingen .

Jacob Haeßle , Landwirth von Jung¬
holz , und Josef Haeßle , Landwirth
von da , besitzen auf der Gemarkung
Jungholz , GemeindeWillaringen , nach -
verzeichnete Liegenschaften , und zwar :

I - Jacob Haeßle :
» . 18 a Waldgcstrüpp im Dorf , neb .

der Straße und Karl Albiez von
Jungholz , im Anschlag von 63
Mark .

t>. 9 a Wald , neben Josef Bächle
Karls und Jakob Haeßle von
Jungholz , im Anschlag von 40
Mark .

H . Josef Haeßle:
9 » Waldgestrüpp un Dorf , ne¬

ben Josef Haeßle und dem Weg
nach Bergalingen , im Anschlag
von 41 Mark .

Auf Antrag des Jacob und Josef
Haeßle werden alle , welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte .
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Famitiengutsverbande beruhende
Rechte an diesen Liegenschaften bean¬
spruchen , aufgefordert ihre Ansprüche

spätestens im Aufgebotstermin anzu¬
melden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Aufgcbotstermin ist bestimmt auf
Mittwoch den 20. Mai 1891 ,

Vormittags 9 Uhr .
Säckingen. den 10. März 1891.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . vc . Hummel .

Zur Beglaubigung :
Frey ,

Gerichtsschrerber.
Konkursverfahren.

K .674 . Nr . 12,717 . Mannheim .
Ueber das Vermögen deS Bierbrauers
Michael Beckenbach von Feudenheim
ist heute , Nachmittags 6 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Friedrich Bühlcr , Kaufmann hier.

Konkursfordernngen sind bis zum
4. April 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Dic-
lenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,
hiermit aufgefordrrt , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte bis
zu genanntem Termine entweder schrift¬
lich einzureichen oder b ' der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zurBeschlußfaffungüberdie
Wahleines definitiven Verwalters,sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und cintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldetcn Forderungen auf

Mittwoch den 15. April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Abth . IV
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruchneh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
4 . April 1891 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 12. März 1891 .
GerichtsschreibereidesGr . Amtsgerichts.

G alm .
K .673 . 1 . Nr . 3538 . Radolfzell .

Ueber das Vermögen des Rößlewrrths
Lukas Graf in Worblingen ist heute
Nachmittag '/s5 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet und Gr . Notar Gärt¬
ner in Radolfzell zum Konkursver¬
walter ernannt worden. Anmeldefrist
bis 9 . April 1891 , offener Arrest mit
Anzeigefrist bis 9 . April 1891 . Wahl -
termin den 22 . April 1891 , Vormittags
8 Uhr, allgemeiner Prüfungstermin am
gleichen Tage , Vormittags ' /i9 Uhr .

Radolfzell , den 11 . März 1891 .
Der GerichtssckreiberGr . Amtsgerichts:

Haeusler .
Berschollen- ritsverfahren .

K .665 . 1 . Nr . 2674 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgenden Be-
s chluß : >

Johann Konrad Pfenninger , geb.
am 13. Juni 1838 zu Rohrbach,

Katharina Pfenninger , geb. am
15 . Mai 1822 daselbst ,

beide Kinder des Landwirths Kaspar
Pfenninger und dessen Ehefrau , Mar¬
garetha, geb. Keller von Rohrbach, sinv,
Ersterer im Jahre 1852 , Letztere im
Jahre 1850 von ihrer Heimath Rohr¬
bach aus nach Amerika gereist , und ist
seit etwa 20 Jahren keinerlei Nachricht ^
mehr von ihnen hierher gelangt.

Von Seiten der muthmaßlichen Er¬

ben der Vermißten ist deren Verschollen¬
erklärung beantragt und werden die¬
selben beide aufgefordert,

binnenJahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Johann Konrad und der Katharina
Pfenninger zu ertheilen vermögen, auf¬
gefordert, binnen Jahresfrist dem Amts¬
gerichte Anzeige zu erstatte» .

Sinsheim , den 11 . März 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häffner .
Strafrechtspflege.

Ladung.
. K .682 . 1 . Mannheim ,
j 1 . Der am 29. März 1859 zu Neun¬

kirchen geb . Schuhmacher Philipp
Engelbert Hemgenberg ,

! 2. der am 14 . März 1859 zu Schlegel
geb. Schuster Hermann Tährig ,

3. der am 20. Februar 1863 zu Eber¬
bach geb. Taglöhner Heinrich Wil¬
helm Emig »

4 . der am 8. Juli 1862 zu Hagenbach
l ged. Bierbrauer Kilian Ritten -

auer ,
5 . der am 8 . August 1864 zu Mainz

geborene Commis Anton Friedrich
Schunk ,

6 . der am 5. Dezember 1865 zu Vilch -
band geb. Landwirth Nikolaus Jo¬
sef Marquardt und

7 . der am 11. Januar 1867 zu Königs¬
berg geb. Kaufmann Michael Frie¬
drich Heyl ,

sämmtliche zuletzt hier wohnhaft gewe¬
sen , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , werden beschuldigt , daß sie als
beurlaubte Reservisten bezw . Wehrmän -
ner der Landwehr, bezw . Ersatzreservi¬
sten ohne Erlaubniß ausgewandert sind
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches, 8 11 des Reichsgef.
vom 11. Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier selbst auf

Samstag den 2. Mai U91 ,
Vormittag -Z 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Meldeamt Mannheim unterm 31 . Ja¬
nuar , bezw . 13 . , bezw . 18. , bezw . W . ,
bezw . 27 . und bezw. 28 . Februar d . I .
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mannheim , den 12 . März 1891 .
Stals ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
K .641 . Sect . III a . J .Nr . 650/51 .

Karlsruhe . Durch rechtskräftiges
kriegsgerichtlichesErkenntniß vom 4 /8 .
d . M . ist der Grenadier Georg Eugen
Vogel aus Berrweiler , vom 1 . Bad .
Leib -Grenadier - Regiment Nr . 109 , im
Üugehorsamsverfahreu für fahnenflüch¬
tig erklärt und zu 200 Mark Geldbuße
verurtheilt worden.

Karlsruhe , den 12 . März 1891 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

Holzversteigerung.
K .671 . 1 . Nr . 189 . Die Großh . Be-

zirksforstei Wolfsbodcn in St . Blasien
versteigert am

Dienstag dem 24 . März d. I . ,
Bormittags 10 Uhr ,

auf ihrem Geschäftszimmer einen
Tbeil des diesjährigen Nutzholzergeb-
niffes auf dem Stock in 5 Loosen mit
zusammen 5100 Festmcter.

Verzeichnisse der Looseintheilung nebst
Anschlägen und Vrrkaufsbedingungen
können gegen Einsendung von 50 Pfg .
durch die Bczirksforstei bezogen werden.

Drnck und Verlag der G . BrLun ' jchcn vcsdnchdrnckcrei .
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